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35.
Ieverlii irdischeNachrichten.

Donnerstag den 11 . Febrnar 1897. 107 . Jahrgang
Aus dem Reichstage.

1 Der zweite Tag der Debatte über den Prozeß
Leckert-Lützow hat zur Klärung der Lage noch mehr
beigetrageu als der erste . Die konservative Partei hat,
nachdem ihre beiden Redner sich am Freitag geradezu
blamirt hatten , am Sonnabend nicht mehr mitgethan.
Graf Mirbach war überhaupt von der Btldfläche ver¬
schwunden , und Graf Limburg -Stirum holte sich nur
eine Abfuhr vom — Freiherr« v . Stumm. Letzterer

-erklärte nämlich , daß sein Urthetl über den Prozeß und
die Frage, ob derselbe stattfinden mußte, oder nicht,
dem der Redner der Nachbarfraktion diametral ent¬
gegengesetzt sei . Freiherr v . Stumm, der — mag auch
seine politische Thätigkeit im allgemeinen wenig sym¬
pathisch berühren — seine lleberzenguug stets in unge-
nirtester Weise ausspricht, steht völlig auf der Seite
des Staatssekretärs deS Auswärtigen Amts . Auf der
Rechten war mau von diesem Bekenntniß, das man nicht
erwartet zu haben scheint , peinlich berührt , und Graf
Limburg-Stirum suchte de» Mißbehagen seiner Freunde
Worte zu leihe« , entgleiste aber , weil er obendrein
Herrn v . Stumm falsch verstanden hatte , so daß dieser
nochmals die Erklärung abgab , daß sein Standpunkt
dem deS Grafen Limburg diametral entgegengesetzt sei.
UebrigenS waren die Konservativen durch den Grafen
Mirbach noch in besonders unangenehmer Weise hinein-
gelegt worden . Dieser Herr , der sich mit Borliebe auf
den tadellosen, vornehmen Edelmann hiuausspielt , leitete
am Freitag seine Rede mit der Bemerkung ein , daß er
infolge einer Erkältung an Schwerhörigkeit leide, die
ihn, wenn sie dauernd werden sollte, zu den höchsten
parlamentarischen Würden befähigen würde. Dieser
völlig uuprovozirte Ausfall auf den etwas schwerhörigen

» ersten Präsidenten des Reichstags , Fretherrn v . Buol,
Var vom Grafen Mirbach anscheinend als . Witz"

- gedacht , etwa in derselben Weise, wie Gras Mirbach
im vorigen Jahre durch seinen . Witz* über die . Steg¬
friedsgestalt ' des früheren Abgeordneten Bamberger
den Duellzwischeofall mit Herrn Dr . Theodor Barth
provoztrte . ES ist bisher unter gebildeten Menschen
nicht Sitte gewesen, sich körperliche Gebrechen vorzu-

werfen — Herr Bamberger iß bald 75 Jahre alt und
hat einen etwas zitterigen Gang — oder darüber öffent¬
lich faule Witze zu machen. DaS Zentrum verlangte
vom Grafen Mirbach formelle Entschuldigung , und da
diese zwar zugesagt, aber nicht in ausreichender Form
gegeben ward , nahm der Abg . Dr . Lieber eine etwas
breitspurige und pathetische, aber nicht unverdiente Exe¬
kution am Grafen Mirbach vor . Letzterer hatte daS
Unwetter kommen sehen und war deshalb nicht er¬
schienen , und Herr v . Levetzow , der bei diesem fatalen
Anlaß als Parteiführer debütiren mußte , konnte nichts
zur Entschuldigung des Flüchtigen Vorbringen. Aus
konservativer Quelle verlautet übrigens aufs bestimm¬
teste , daß auch Graf Mirbach sich seit einiger Zeit mit
der Absicht trägt, sein Mandat siederzulegeo . Ob er
sich gleich Herrn v . Manteuffel bestimme« lassen wird,
das nicht zu thun , mag dahingestellt bleiben. Der
Sozialdemokrat Bebel sprach schwächer als sonst . Der
große Schlag , den er in diesem Jahre zu führen ge-
dachte , war ihm durch den Prozeß selbst im voraus
weggenommen, und das war, wie Freiherr von Mar¬
schall mitgetheilt hatte , ein Grund mehr gewesen , ihn
einzuleiteu. Die Behauptung Bebels , daß auch Fürst
Bismarck nach seinem Rücktritt noch mit dem Kommissar
v . Tausch in Beziehung gestanden, wurde vom Grafen
BtSmarck mit aller Entschiedenheit zurückgewieseu . Nach
einer laugen Rede Richters spielte sich am Schluffe noch
ein kleines Zwischenspiel zwischen diesem und dem
Grafen Limburg mit Aussicht auf ein Ptstolenreneootre
im Gruuewald ab. Herr Richter fertigte in glücklichster
Weise die konservativen Debattenrs ab , die , wenn der
Spiritns ausgeht , mit etwas Pulver und Blei uachzu-
helfei suchen . Zum Glück finden sie mit diesen neuen
parlamentarischen Sitten nirgends Avklaug.

PrLitifche Neherficht.
De «tschlarrd.

Berlin » 8 . Februar. Die 25 . Plenarversammlung
des deutschen Landwtrthschaftsrathes wurde heute Vor-
mittag vom Landeshauptmann Roeder- Oberellguth mit
einem Hoch auf den Raiser , die Bundesfürsten und die

freien Städte eröffnet. Anwesend waren Geh . Ober¬
regierungsrath Struckmanu vom Reichsjustizamt, Ge-
hetmrath Kaufmann vom Reichsamt des Innern , sowie
Vertreter der Regierungen und der Etnzelftaateu . Die
Versammlung nahm zu dem Gesetzeutwurfe über die
Zwangsversteigerungen und Zwaugsverwaltuugeu die
vom Landgertchtsralh Schneider-Kaffel beantragten Re¬
solutionen an . v . Pnttkamer-Plauth besprach die Seß-
haftmachnng der Landarbeiter , die Bedeutung des
Naturallohnes und des Geldlohnes . Die Versammlung
nahm hierauf nach längerer Debatte einstimmig einen
von v . Puttkamer-Plauth eingebrachten Antrag an , der
zwecks Verhinderung des Abzages der Landbevölkerung
nach den Großstädten , den Jndustriebszirken und dem
Auslände vorschlägt : erstens ^ ie Landarbeiter seßhaft
zu machen durch die Möglichkeit, ein kleines Anwesen
zu erwerben oder zu pachten oder mittelst theilweiser
Entlohnung durch Ueberwetsung kleiner Ackerparzellev,
welche eine Viehhaltung ermöglichen. Zweitens , durch
Rückkehr zur umfangreichen Natnrallöhnung , wenn die
Vorbedingungen zur Seßhaftmachung fehlen. Ja der
weiteren Verhandlung , welcher der bayerische Gesandte
Lerchenfeld und der sächsische BnudeSrathSbevollmächtigte
Fischer beiwohnten , beantragten Frhr . v . Eetto -ReichertS-
Hausen und Landrath Werder -Halle die Beteiligung
der Landarbeiter an den Saaterträgeu zu empfehlen,
soweit die Er,eugniffe in der eigenen Wtrthschoft der
Arbeiter verbrauchbar find, während die Beteiligung
der Arbeiter am Reinerträge keinen Erfolg verspreche.

Von Herrn Mohr geht den Hamburger Nachr.
folgendes Schreiben zu : . Nltona -Bahrenfeld , 6 . Fedr.
1897 . Zu Ihrem mich betreffenden Artikel am Kopfe
der Abendausgabe Ihres Blattes vom 4 . d . M. bitte
ich folgende Richtigstellung aufznuehmeu: Die Annonce
im Echo, welche mir zur Last gelegt wird, rührt in
keiner Weise von mir her und ist weder von mir noch
mit meinem Willen und Wissen oder stillschweigenden
Genehmigung aufgegebeu. Die Annonce ist aufgegeben
von einem meiner Abnehmer , dem Fettwaareuhäudlcr
C . Rteckeu in Ottensen , Bahrenfelderstraße 108 , der
sein Geschäft, wie v ele meiner Abnehmer in Hamburg
und Altona , als . Niederlage von A. L. Mohr" be-

Verlorenes Spiel.
Original-Roma« von P . . FrlSberg.

(Fortsetzung .)
Während Magda an sich selbst ihr Urtheil voll¬

zog , schritt der Sauitätsrath zögernd dem Palmen-
haus zu.

Er mußte sich sai- meln, mußte darüber Nachdenken,
wie er Vaoofen auf die ungeahnte Botschaft vorbe-
reiten solle, die er brachte, die , wenn auch eine freudige,
doch für den leidenden Greis von mächtigster Wirk mg
sein mußte.

Maria die Enkelin Banofeus ! — freudig hing er
diese« Gedanken nach — ihr gönnte er dieses Glück,
den Reichthum des alten Mannes — und ihm, Van-
ofen, ein Wesen wie Maria, das nun zu ihm gehörte,
sei« eigen war.

Was wird Kurt dazu sagen? fragte er sich dann
lächelnd.

Die Worte Magdas fielen ihm ein . Sie hatte
gesagt , daß er zu stolz gewesen , ihren Reichthnm zu
nehmen, daß er dazu nun auch zu stolz sein müsse , wo
« liebte!

Im Staude wäre er schon , solche Thorheit zu be-
gehe » ; er liebte sie, als sie eine arme Waise war , und
glaubte sie fich nahe ; nun ist sie eine reich : Erbin, für
ihn wohl unerreichbar —

Nachdenklich schritt er vorwärts. In ihm selbst
« wachten jetzt doch Bedenken; er verstand plötzlich das
Z « tgefühl KurtS , von dem Magda ihm gesprochen.
Maria war jetzt eine andere ; ob fich nun noch sein
LteblingSwuusch erfüllte, erschien selbst ihm fraglich.
lCS war keine leichte Aufgabe , Vanofen auf das vorzu-
Hrretteu, was ihm nun enthüllt werden mußte . Nach

uud nach , jedes Wort wohl überlegend, entwarf der
SauitätSrath dem erstaunten , mit freudig zitternder Er-
regung horchenden Greis ein Bild von dem Betrüge,
der ihm gespielt worden war. Erst brachte er bas
Gute, das Beglückende , daß die Tochter Ethels noch
lebe, uud daß es Maria sei , Maria, die er geliebt und
die aus seinem Hause durch einen neuen Betrug ver¬
trieben worden war.

Dann sprach er erst von Magda Vorster und wie
es ihr gelungen, ihn so lauge zu täuschen, schilderte die
ganze schändliche That, die sie begangen, um sich den
Glanz zu erringen, den sie so lange unrechtmäßig be-
sessen hatte.

Vanofens Empörung kannte keine Grenzen.
Erst nach und nach gewann das Glück , in Maria

seine Enkelin gesunden zu haben, das Uebergewicht in
ihm . Und ich habe ihr nicht geglaubt , habe das Kind
meiner Ethel von mir gestoßen, das ein gütiges Geschick
mir dennoch ins Hans geführt hatte ! Doktor , Doktor,
es giebt doch einen Gott, der uns lenkt, der kein Unrecht
will ! Hier sehen wir sein Walten — nun glaube ich
an ihn uud danke ihm ! sprach bewegt der Greis und
faltete die zitternden Hände zum stummen Daukgebet.

Der Sanitätsrath mußte ihm dann von Maria er-
zählen , von ihrer Krankheit , die noch nicht überwunden
war und es verbot , ihr schon jetzt Mittheilnug davon
zu machen, wie wunderbar ihr Geschick sich gewandelt
hatte — daß sie mit Sehusudt in dem Hause, in wel¬
chem ihre Hetmath , erwartet würde — in demselben
Hause, welches sie vor kurzer Zeit in empörtem Stolze
gekränkter Unschuld verlasse« hatte.

Machen Sie mir daS Kind bald gesund , Doktor;
bedenken Sie, daß jede Stunde ohne sie ein Verlust für
mich ist , der fich nie wieder etubriugen läßt. Nun habe
ich doch nicht zu lauge gelebt , nun kann ich doch wieder
glücklich werden, wie ich es war , als meine Ethel noch

reore. Wie oanre uy Zynen , oaß «ne tyr oerrraur,
sprach dann Vanofen weich und ergriff die Hand seines
Arztes . Wie beschämt mich nun Ihr Vertrauen zu
Maria. Hätte ich eS nicht vor allen haben sollen, ich —
ihr Großvater!

Großvater ! Wie hochbewegt sprach er das Wort,
wie mächtig war die Liebe in dem alten , einsamen
Herzen nun wieder etngekehrt, die Liebe uud daS Glück!
Nun hatte er einen Menschen, der zu ihm gehörte, nun
war kein Mißtrauen mehr in seiner Seele , neu erwachte
in ihm die Freude an seinem Besitz , an den Schätzen,
die er mühsam fich erworben und nun auSschütteukonnte
über ein Haupt , daS ihm so theuer war , wie einst seine
Tochter eS gewesen.

Sr dachte au die laugen , einsamen Jahre , au die
bitteren Stunden, uud von neuem erwachte die Em¬
pörung über die That MagdaS in ihm, dir ihn um ein
Glück betrogen, das er jetzt mit den lichtesten Farben
fich ausmalte . Achtzehn Jahre war jetzt Maria alt
und nun erst ward sie ihm wiedcrgegebeo. Ihre schöne
Kindheit, die Zeit ihrer Entwickelung und Erziehungwar ihm geraubt worden , und mit Schrecken sprach er
zu dem Sauitätsrath : Wenn Maria nun nicht das ae-
worden wäre , was sie jetzt ist . wenn sie in schlechte
Hände gerathell wäre , nud ich sie vielleicht verdorben,verloren an Leib und Seele wiedergefuudeu hätte!Gottes Hand hat über ihr gewacht, und er hat dieSunde, welche ich beging, indem ich mit ihm haderte,
daß er die Mutter nahm , um des Kindes willen nicht
zu schwer au mir bestraft . Aber diese Frau , die mir
das angethau , soll nicht ungestraft bleiben; ich war nabe
daran , ihr zu vertrauen , sie hätte vielleicht doch noch
ihren Zweck erreicht. Sagen Sie mir , Doktor , was
kann sie so plötzlich zu dem Bekenntniß ihrer Schuld
getrieben haben, die sie so viele Jahre zu verberge«
gewußt.



zeichnet . Er ist weder mein Vertreter noch mein Agent,
sondern durchaus selbstständig und kaust und verkauft
für eigene Rechnung . Obgleich ich also mit der Annonce
durchaus nichts zu schaffen hatte , habe ich doch , sobald
ich von derselben erfuhr , Herrn Rieden ersucht , diese
Annonce sofort zurückzuziehen , waS daun auch geschehen
ist. Schon seit Weihnachten hat er , wie er mir jetzt
erklärt , mit der Gratis -Vertheilung von Margarine auf.
gehört . Ich bemerke noch , daß Herr Riecken vier Ge¬
schäfte in Hamburg , Altona , Harburg und Bergedorf
hat und nur für sein Otteuser Geschäft und die in
Ottensen wohnenden Streikenden die Gratisliefcruug
angebote « hat , nm durch die Abgabe der wenigen
Pfund Margarine an die paar in Ottensen wohnenden
Streikenden sich die Kundschaft der vielen tausend
Ottensener Arbeiter zu sichern und zu erwerben . Eine
besondere Verwahrung meinerseits gegen die Annonce
des Herrn Riecken in den öffentlichen Blättern einzu-
legen , hatte ich keine Beraulaffvng , da allgemein be-
kauut ist , baß die Fettwaareuhäudler ihre Geschäfte in
Hamburg und Altona vielfach als Niederlage meiner
Firma bezeichnen und daher ich nicht annahm , daß man
mir diese Annonce zsrechneu würde , ich andererseits
meinen besten Abnehmer nicht unnöthig öffentlich dis-
kreditireu wollte . Ich habe aber doch noch Herrn Riecken
am 15 . Januar ersucht , seinen Namen den Jnseratrn
mit der Unterschrift » Niederlage von A . L . Mohr " bei-
zusügeu , um ferner Verwechslungen in der Oeffeutlich-
keit zu vermeiden , und ihm angedroht , daß ich ihm,
falls er dies nicht thäte , keine Waare mehr liefere und
eine Gegeuannonee erlassen würde . Hochachtungsvoll
I . N . Mohr/

Berlin , 9 . Febr . In dem Bericht der Nat . - Ztg.
über daS gestrige Diner beim Finanzminister wird be¬
tont , daß der Kaiser sehr energisch für die Nothweudig-
keit der Verstärkung der Flotte etugetreteu sei und ein
Zusammengehen der Konservative » , der Reichspartet
und der uationalliberaleu Fraktion im Reichstage be¬
fürwortet habe ; auf diese Weise könnten die großen
patriotischen Aufgaben erfüllt werden . Die kleinlichen
FraktiouSstreitigkeiten müßten asgeftchts des Zieles bet
Seite gelassen werden . Auch der Hafeuarbeiterßreik
in Hamburg und der am Sonnabend vorgekommeue
Tumult wurde vom Kaiser tu der Unterhaltung be-
sprachen.

Die hier abgehaltenen Berathungen der Finanz-
minister der Einzelstarten haben sich , wie die N . A . Z.
hört , lediglich mit einer Vorlage der ReichSregiernug
über die Behandlung der Ueberweisuogsbeträge für das
Jahr 1897/98 belästigt , über welche ein volles Eiu-
vernihmen erzielt worden ist.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 9 . Februar.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst Wahl-
Prüfungen.

Alsdann fährt das Haus i« der ersten Berathuug
des Handelsgesetzbuchs fort.

Abg . Roereu (Zentrum ) meint , es sei der Grund-
fatz , wonach das HandelZgesetzbuch im Gegensatz zum
bürgerlichen Gefetzbuche nur die kanfwäunischeu Rechts¬
verhältnisse regeln solle , in dem Entwurf nicht streng
genug durchgeführt worden . So hätten z. B . die Be-
stimmungen über die Schuldhast , über Unzulässigkeit
der Herabsetzung von Vertragsstrafen , über auderweite
Normirung des Zinsfußes , Über Unzulässigkeit der

Der Sauitätsrath zögerte ; durfte er Lauofen alles
bekennen , dürfte er ihm von der Liebe MagdaS zu Kurt,
von seiner Zurückweisung dieser Liebe sage » und zugleich
verrathen , warum Kurt dies gethau hatte ? Durste er
das Geheimniß lüften , welches »och zwischen Kurt « ub
Maria schwebte ? Er wagte es nicht , auch ihn hielt das
Zartgefühl zurück , das nun ihm verbot , von dem zu
sprechen , was ihn so so sehr beschäftigte , er wollte es
nicht , weil Kurt sein Neffe war , weil auch er plötzlich
empfand , daß zwischen den jungen Leuten sich eine Kluft
aufgethan hatte , baß der Reichthnm Baoofens jetzt
zwischen ihnen stand.

Was Magda Lorster zu diesem Erkeuntniß ge-
trieben , muß sicher von solcher Art sein , daß es ihr eine
größere Strafe ist, als ein Mensch Über sie verhängen
konnte . Glauben Sie auch hier au die Hand Gottes,
und lasse « Sie dies Weib gehen , wohin sie will . Die
Strafe bleibt in ihr , und ihre Schuld hat sie ja zum
großen Theil durch die freiwillige Enthüllung ihres
dunklen Geheimaisses gebüßt . Wollten Sie diese Frau,
welche den Namen mit Ihrer Enkelin gemeinsam hat,
einem weltlichen Gericht überliefern , Schande auf sie
häufen , wie sie es wohl verdient , so wäre dies mit so
viel Peinlichkeiten für Sie selbst verknüpft , daß meiner
Ansicht nach Sie mit der Strafe zufrieden sein köunen,
welche sie bereits getroffen hat . Sie hätten diese Frau
sehen sollen , wie ich sie sah , zusammengebrocheu unter
der Last des Verbrechens , das auf ihr lag , das sie nie
abschüttelu kann und dessen Folgen auf ihr nun lasten
ihr Leben lang.

Ernst hatte der Sanitätsrath eS gesprochen und er-
hob sich daun , um zu gehen.

(Fortsetzung folgt .)

Kündigung einer Schuld , wenn von derselben mehr als
6 pCt . gezahlt werde , sämmtlich fortbleiben können.
Es sei richtiger , die Zahl der von dem bürgerlichen
Gesetzbuche abweichenden Souderbestimmungeu so knapp
wie möglich zu fassen . Im großen und ganzen aber
sei der Entwurf willkommen zu heißen , namentlich auch
insoweit er den Einfluß der Handelsgebräuche beschränke.
Die Kommission werde daher den Entwurf genau
prüfen müssen.

Abg . Träger (stets . Volksp .) bezeichnet den Ent-
Wurf als eine der ausgezeichnetsten gesetzgeberischen Ar¬
beiten , die jemals au den Reichstag gelangt seien.
Hauptunterschied des Entwurfs von dem bestehenden
Gesetze sei : bisher matze das Geschäft den Kaufmann,
fortan mache der Kaufmann das Geschäft , und zwar
statuire der Entwurf den Muß -Kaufmann , den Soll-
Kaufmann und den Kanu -Kaufmann . In dem § 61,
wonach der Prinzipal bet seinen Geschäftseinrichtungen
die Gesundheit der Angestellten zu wahren habe , er¬
blicke er etue dankeuswerthe Lösung des heutzutage viel
umstrittenen » Stuhls * der Verkäuferinnen.

Die unwesentliche Debatte zog sich schließlich so
in die Länge , daß sie morgen noch wieder ausgenommen
werden muß.

Aufstand auf Kreta.
Paris, 9i Febr . Die Agence Havas meldet

aus Athen : Aus Syra wird mit Bestimmtheit berichtet,
daß die Christen , welche außerhalb Ksueas versammelt
sind , die griechische Fahne gehißt haben , die Vereinigung
mit Griechenland proklamirt und den König Georg auf¬
zufordern beschlossen haben , er möge von der Insel
Kreta alS einem wesentlichen und freien Theil des König¬
reichs Griechenland Besitz ergreifen.

Weiter wird aus Athen gemeldet : Das Amts¬
blatt veröffentlicht ein Dekret , durch welches die Indienst¬
stellung fast sämmtlicher Kriegsschiffe angeordnet wird.
Zwei Torpedobote werden alsbald nach Kreta abgehen.

Aus Kanea wird gemeldet , daß die Christen
Haleppa weiter besetzt halten und den Kampf fortsetzen.
Die Cristen haben die Dörfer Perikuro und Perivolia
angezündet . Die Truppen nehmen an den Kämpfen
theil.

Athen, 9 . Febr . Die Nachricht von der vor
Kanea erfolgten Proklamtion der Vereinigung Kretas
mit Griechenland wird offiziell bestätigt . Die Lage in
Heralleton ist beunruhigend . In Retimo besetzten Musel¬
manen mit Unterstützung der Behörden die christlichen
Quartiere . Die Kaufläden der Christen wurden ge¬
plündert . Der Kreuzer Miaulis wird sich mittags in
Begleitung eines anderen Dampfers nach Retimo be¬
geben . _

KmrefpöBeuW.
' Jever . 10. Febr. Das Concert, welches unser

Singverein zur Erinnerung au den 100 . Geburtstag
von Franz Schubert vorbereitet hat , wird am Mittwoch
den 24 . Februar stattftndeu . Wie wir hören , ist dazu
die renommirte Concertsäugeriu Minna Ristow aus
Hamburg eugagirt worden , die sich bereit erklärt hat,
die schönsten Schnbertscheu Lieder vorzutragen , die sich
ja der allgemeinsten Beliebtheit erfreuen . Allen Sängern
und Sängerinnen in Stadt und Land wird somit Ge-
legenheit gegeben werden , ihre Lieblinge in master-
gültiger Weise vorgetragen zu hören und neben dem
Genuß eines vollkommenen Vortrags auch manches zu
lernen . Unter Mitwirkung der Sängerin bringt der
Chor die große Cantate » Mirjams Siegesgesaug *

zur
Aufführung , die hier noch nie gesungen ist.* Jever , 10. Febr. Der gestrige erste Jeversche
Winterviehmarkt war ohne Bedeutung , wie es bei den
ungünstigen WitterungSverhältuissea allerdings voraus,
zusehen war . Etwa ein halbes Dutzend Stück Horn¬
vieh soll ans der Umgegend zum Verkauf gestellt worden
sein . Der nächste Viehmarkt steht an ans Dienstag den
9 . März.

V TetteuS , 10. Februar. Der hiesige gemischte
Chor Wangerland hat die Feier seines Stiftungsfestes
auf den 19 . Februar angesetzt . Es iß zu hoffen , daß
der Verein , der über eine stattliche Mitgliederzahl ver-
fügt und fleißig gearbeitet hat , den Besuchern seines
Festes ein gediegenes Programm bieten und durch zahl¬
reichen Besuch erfreut werden wird . Das Fest findet
statt im Vereioslokale , Hof von Wangerland bei Herrn
W . Carstens.' Oldenburg . 9 . Februar. Die Kircheukollekte,
die am letzten Wethuachtsfcste zum Besten eines Kirchen¬
baues in Elisabethfehn abgehalteu worden ist , hat einen
Reinertrag von 1600 Mk . erbracht . Eine solche Höhe
hat bisher noch keine Weihnachtskollerte erreicht außer
der vom Jahre 1888 , die ebenfalls für Elisabethfehn
besti >mt war und 1657 Mk . brachte . — Der Ober-
kircheurath hat sämmtlicheu Pfarrern empfohlen , am
nächsten Sonntage , den 14 . d . Mts ., im Gottesdienste
Melanchthons zu gedenken , des Freundes und Gehülfeu
Lsthsrs , dessen 400jähriger Geburtstag aus den 16.
d . M . fällt . Zugleich ist eine Kircheukollekte empfohlen,
deren Ertrag zur Gründung einer Gedächtuißhalle bei¬
tragen soll , die in Breiten , der Geburtsststte Melauch-

thons , errichtet werden und alles aufuehmen soll
au diesen unfern zweitgrößten Reformator erinnert

O Varel . 9 . Febr . Durch den allzu lange .«dauernden Winter tritt in den Kreisen derjenigen zbeiter , die auf Außeuarbeit angewiesen stad , Noch,!
Es wird nichts verdient , Lebensmittel und Heiz» Wmaterial müssen auf Borg genommen werden , so
es geht . Hoffentlich ändert sich das Wetter bald,
ches auch für die Thiere des Waldes sehr zn wönUwäre . Unzählige Spuren von Rehen und Hasen M,im Vareler Busch durch den tiefen Schnee , jedochV
mau weniger Gelegenheit , Rehe zn sehen . Sie hch
sich au geschützten Stellen unter den schwer mit Sch«!
belegten Tannen auf , aber Schmalhans ist AU,
meister , wenn auch an einigen Stellen Futter auSgM
ist . Das Heer der kleinen Sänger , welches im Wi> ^
nicht fortzieht , sucht , hastig von Zweig zu Zweig flieg .,
nach Nahrung — es ist eine schlimme Zeit auch iss
sie . — Der Hunde tste Geburtstag Kaiser Wilhelms^
Großen wird auch in unserer Stadt , von Vereine » «,
in den Schulen , festlich begangen werden.

" Nordenham « . Der Betrieb des Nordenham
Fischereihafens wird am 1 . April d . I . in vollem U
fange eröffnet.

LH Wilhelmshaven . 3 . Februar . Der Kre «j
Kaiserin August « ist heute gegen Abend nach dem 3W
meer abgekämpft.'

Anrich . 8 . Februar . Die Ostfr . Ztg . schM
Unserem Bericht über die Hesgstköhrung haben wir «ij
genauer Nachfrage an gutunterrichteter Stelle betreffs iz
Handels noch folgendes uachzufügen : Der mit 45V U
Angeld ausgezeichnete Hengst des I . Harms zu Sank
Seedeich ist von den Herren Uphoff - Georgsheil
Focken -Siegelsum augekauft worden . Im ganzen
reichlich 100 Hengste in andere » Besitz übergegavg«
Graf Lehndorff kaufte 24 Stück , darunter einige
5500 Mk . Der höchste Preis mit 9000 Mk . wurde
einen schwarzes Hengst des Herrn D . Athen - Linie!»
marsch erzielt . Derselbe ist vom Grasen Münster
das sächsische Gestüt angeksuft worden.

Vermischtes . !
° Trieft , 8 . Febr . Der Dampfer San Rom-

einer der größten und modernsten unserer Kriegsmarine
ist , laut Hbg . Korr . , in Cette seit elf Tagen überfVz
Man befürchtet , daß der Dampfer sammt der Mw
schaft verunglückt ist . Bestätigung bleibt abzuwaA* London . 9 . Febr . Nansen hielt gestern tu ck.
überaus zahlreich besuchten Versammlung der RBj
Geographie Society in der Albert -Hall einen läugm
Vortrag , woran der Prinz von Wales , der Herzog v«
Jork und viele andere hervorragende PersönlichkeA
theilnahmen . Hierauf ergriff der Prinz von Wales dii
Wort und rühmte die wunderbare Beschreibung , wM
Nausen von seiner Nordpolreise gegeben habe in d»
Sprache , die nicht einmal seine Muttersprache sei. A;
Prinz überreichte sodann Nansen namens der GesellW
eine eigens zur Erinnerung an diese Feier geprN
Medaille . Nansen erwiderte dankend.

* Ei « ehemaliger Hoboist a« S Erfurt , d".
nach Honduras berufen worden war , ist dort zum Oberst«
avanctrt . Der Mann , namens Hertltug , war bei du
Erfurter Regimentskapelle der 71er als erster GeiM
thätig und folgte im vorigen Herbst einem Rufe nM
Tegucigalpa , der Hauptstadt von Honduras . Er übi«
nahm mit dem Rang eines HauptmannS die doriiM
» Banda " und reformtrte sie nach deutschem Muster . WH
nun der Hauptmanvkapellmeister bei einem öffentlich« ,U
Feste zur Zufriedenheit des Präsidenten ein BioltnsolW
spielte , wirrte er sofort zum Obersten ernannt . DaW
ist die Macht der Musik — in Honduras . W

" Melauchthous 40V . Geburtstag wird W
jedem evangelischen Hause festlich begangen werden , Sil
es der Erinnerung an den treuen Freund und M
kämpfer Luthers auch geziemt . Sehr willkommen ß
zu dieser Gelegenheit ein Bild desselben , das eben t»
Verlage von G . Freytag u . Berndt , Wien VII/1
Leipzig , erschien . Das edel aufgesaßte und küustleD
durchgeführte Porträt ist nach einem guten Origiw
angesertigt und gereicht der oben genannten KunstanM
nur zur Ehre . Bei der tadellosen Ausführung bei
BildeS ist der Preis von 1 Mk . , zu welchem daS iS,
Formate 45 : 59 om gehaltene Blatt in jeder Buchhand'
lung oder auch im Verlage G . Frcytag u. Berndt,
Wien VII/1 selbst , erhältlich ist , ein sehr müßiger z"
nennen . Kleine Ausgaben des Porträts in der Größt
18 : 26 ow , die sich zur Vertheilung au die Bevölkerung,
Schulkinder , Konfirmanden usw . sehr gut eignen , koste"
20 Pf , bei größeren Partien auch weniger.

Markt-Berichte.
Norde « . 8 . Febr . Weizen per 800 Pfd . S3 bis

25, — Mk ., Roggen per 300 Pfd . 17 — 20,50 M' ,
Wintergerste , neue schw. , per 240 Pfd . — Mk ., Mali'
gerste per 240 Pfund — Mk . , Hafer , prima , pe"
8000 Pfund 180 - 198, — Mk . , do . sekunda pek
3000 Pfd . 150 — 160 Mark , Bohnen per 320 N
18 — 21 Mk . ; Erbsen , grüne , per 820 Pfund — Mk-
do . graue per 320 Pfd . — Mk.



Hamburg . 8 . Februar. Zutrift : 2294 Rinder.
1 . Qual . Ochsen und Ouenen 59, — , 2 . Qual.
51 —54 —, junge fette Kühe 49— 52 , ältere 44 bis
bis 48 , geringere 36 — 40, — , Bullen 44 — 51, — Mk.

für 100 Pfd . Schlachtgewicht . — 1694 Schafe . 1 . Qual.
58 — 80 ,50 , 2 . Qual . 53 — 55,50 , 3 . Qual . 50 — 53 Mk.

für 100 Pfd . Schlachtgewicht . Handel ruhig . Uvver-
^

kauft blieben 200 Rinder und — Schafe . — Schweine-
markt . Zutrieb vom 1 . bis 7 . Februar 8423 Stück,

r Bezahlt wurde : Beste schwere reine Schweine 50 — 52 Mk.
bei 20 pCt . Abzug , schwere Mittelwaare 48 — 49 bei

20 pEt . Abzug , gute leichte do . 48 — 49 bet 22 PCt.
Abzug , geringere do . 44 — 46 bet 24 pCt . Abzug , Säuen
42 — 47, — Mk . bei schwankendem Abzug.

^ Dinslaken , 9 . Febr. (Amtlicher Marktbericht .)
Zum diesmaligen Markt am 8 . und 9 . Februar waren

8 _ -_

iusgesammt 509 Stück Rindvieh angetriebeu . Der
Handel war mittelmäßig bet gedrückten Preise » . —
Der Schweinemarkt war mit 523 Stück beschickt. Bei
ziemlich flottem Handel wurden fast sämmtliche Thiere
abgesetzt . Die Preise stellten sich wie folgt : Saug-
schweiue 2 .50 — 3 Mk . pro Alterswoche , Fafelschweine
2,50 — 3 Mk . pro Alterswoche , fette Schweine 48 bis 50
Mark pro Zentner Schlachtgewicht . — Nächster Vieh-
m rkt Montag den 22 . und Dienstag den 23 . Febr.

FamilienNachrichteo.
Geboren: Fr . Möhleubrok , Oldenburg , 1 T . ;

Ed . Janßeu , Boving , 1 S . ; Joh . Blanke , Butteldorf,
1 T . ; Th . MeiuerS , Oldenburg , 1 T.

Verlobt: Frl . Adele Ricken , Werdumer Altendeich,
Johs Giebels . Haus Buttforde ; Frl . Luise Zeidler,

Oldenburg , Julius Stucke » , Hamburg ; Frl . Marie
Behrmanu , Oldenburg , Schiffsbauiugeuieur Otto Böning,
Bremen ; Frl . Anna Boebeckcr . Metjendorf , Georg DierS,
Diedrichsfeld.

Gestorben: Frl . Mathilde Schmidt , Oldenburg,
74 I . ; Propr . C . Meyer , Brake , 75 I . ; Landm . Ernst
Ruprecht , Blexersande , 73 I ; Propr . Ant . Müller,
Ruhwarden , 69 I . ; G . Waldhoff . OAernburg , 63 I.

Rasender Kopfschmerz,
mäßige Begleiter des Katzenjammers , wird durch ein
Pulver Migräuin im Laufe einer Stunde beseitigt , auch
beruhigt dies vorzügliche , von den Höchster Farbwerken
dargestellte Mittel den Magen und belebt das Herz . —
Migräuin ist in den Apotheken oller Länder erhältlich

ß Der Postsekretair Lenz in Oldenburg ist zum
- Ober -Postdirektionssekretair ernannt worden.

Der Postpraktikant Nordmeyer aus Oberhauseu
ist als Postsekretatr iu Brake angeflellt worden.

Oldenburg , den 6 . Februar 1897.

' OVrtgkettltche Bekarmtmachungen.
Die Durchschnitte der höchsten Tagespreise der

Fourage , mit einem Aufschlag von fünf vom Hundert
iu der Stadt Oldenburg im Monat Januar d . I.
ä Zentner zu 50 Lx haben betragen:

für Hafer , guten . . 7 Mk . 66 Pfg.
für Heu . 3 „ 15 »
für Stroh . . . . 2 „ 20V , »
Dabei wird bemerkt , daß die angegebenen Durch¬

schnitte maßgebend find für die Vergütung der im

^ Bezirk des Herzogthums Oldenburg im Monat

^ Februar d . I . verabreichten Fourage.

I Oldenlmrgische Staatsbahu.
I Die BahnhofSwirthschaflen in Bramsche und
ff Ocholt find zum 1 . Mat d . I . anderweit zu ver-
/ pachten.
^ Etwaige Bewerber wollen ihre Pachtgebote bis
l zum 25 . Februar d. I . unter Beifügung der er¬

forderlichen Nachweise über ihre Befähigung bei uns
eimeicheu.

Die Pachtbedingungeu können von uuserm be¬
triebstechnischen Büreau gegen portofreie Einsendung
von 50 Pfg . in Briefmarken bezogen werden.

Es wird bemerkt , daß mit der Bahnhofswirth-
fchaft in Bramsche eine Wohnung für den Wirth
verbunden ist , in Ocholt dagegen nicht.

Oldenburg , den 3 . Februar 1897.

_ Großherzogliche Eisenbahv - Direktion.

Nach einer Mittheiluug deS Königlichen Land-
raths in Wtttmund ist in der Gemeinde Gödens die
Maul - und Klauenseuche wieder ausgebrochen.

Amt Jever , 1897 Februar 10.

_ Zebelins.

Das der hiesigen katholischen Kirchengemeiude
gehörige , an der Neuenstrsße Hieselbst belegene

4Ä ohnhans
soll zum Antritt auf November 1897 öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

VerkaufStermin findet statt

Dienstag den 23 . Februar 1897
nachmittags 4 Uhr

im Hotel »zum Erbgroßherzog " Hieselbst , wozu Kauf¬
liebhaber eingeladeu werden.

Wegen seiner vorzüglichen Lage eignet sich das
Haus ganz besonders für ein kaufmännisches Geschäft.
Der Einrichtung wegen kann es jedoch auch einem
Privatmanne zum Ankauf empfohlen werden.

Jever . Aukt . H. A. Meyer.

LVVO große Couverts mit Firma 4 Mk.
( Angesichts der guten Qualität der
Couverts unerreicht billig .)

1VVV Post -Packetadreffe « (bester Karton),
Abschnitt event . an beiden Seiten be¬
druckt , nur 3 .50 Mk.

Rechnungen mit Firma iu allen Größen
bestes Papier , äußerst billig . Schnellste
Anfertigung.

Gratulations -, Verlobnngs - und Visiten¬
karte « in allen Arten werden sofort
gedruckt und sehr billig berechnet.

Alle andern Drucksachen liefern gleichfalls
u kürzester Frist und in feinster Ausführung.

Guchdr . C . L . Mettcker L Söhne.
Um Mitthetlung über den Aufenthaltsort deS

Müllergesellen HinrikuS Wilhelm Rannen , früher zu
Wiefels , später zu Hude , von dem eine Geldstrafe
beizutreiben ist , wird ersucht.

Jever , 1897 Februar 6.
Großherzogliches Amtsgericht Abth . II.

Brauer .
HeSpe.

^ Zwangs -Verkauf.
8 Jever.
^ Freitag den 12 . Februar d . I.
^ nachm . 3 Uhr
^ sollen im Hotel zum schwarzen Adler htes . folgende
H Gegenstände , als:

^ 1 Pferd , 2 Schweine , 1 Ackerwagen,
1 Eckschrank , 1 Kommode , 1 Nähmaschine,
1 Waschtisch , 1 Turteltaube mit Käfig,
2 Kisten , 1 Spiegel , 1 Tisch , 1 Quantum
Heu und 1 Quantum Steckrüben rc . ,

öffentlich gegen Baarzahlung verkauft werden.
Eia Ausfall dieses Verkaufs steht nicht

zu erwarte « .
Körber, Gerichtsvollzieher.

Schulsache.
Zur Hebung der Horumersieler Schulumlage

pro 1896/97 , nach der Einkommensteuer 130 nnd
nach der Grund - und Gebäudesteuer 10 Prozent , ist
Unterzeichneter von 10 bis 12 Uhr vormittags und
von 4 bis 7 Uhr nachmittags am Donnerstag den
11 . Februar in Rieniets Gasthause zu Horumersiel.

A . Willms.

Bekanntmachungen.
Eine tu Hohenkirchen belegene

Wohnung mit Garte«
ist unter meiner Nachweisung zum Antritt auf 1. Mat
d. I . an eine ruhige Familie zu verpachten.

Hohenkirchen . I . F . Detmers, Aukt.

Original Probstcier Saathafer
in plombtrten Säcken empfehle ich und erbitte Auf¬
träge baldigst.

Jever. _ Wilh . Mivsse «.
Schöne süße Apfelsinen Dtzd . 60 u . 80 Pf . Eilers.

Schöne Feigen Pfd . 25 Pf. _ Eilers.

Prachtvolle Schellfische
eM stehlt P . Koeuiger.

Hochfeine Tafelbutter . P . Koemger.
Zum bevorstehenden Pferdemarkt empfehlen

H » « i»vi »LvL8vlL-
sowte

Ivttvs LUirÄüvLsvI ».
Jever , Blauestr . D . W . Josephs Söhne."
Eierschalen täglich frisch.

Mühlenstratze. _ I . H , Collman « .

Achtung!
Eine neue Handharmonika zu verkaufen.

Stetndamm bei Fedderwarden.
Bernhard Luin bei Laudwirth Faß.

Täglich frische Milch Liter 12 Pfg.
Jever , Blauestr . D . W . Josephs Söhne.

Z « verkaufen.
Ein neuer Kleiderschrauk und ein do . Glasschrauk.

Jever , St . Anventhor. H . Borchers.
Habe 2 schwere , schöne hochtragende Kühe zu

verkaufen.
Groß -Ulfershauseu , 1897 Febr 4.

_ Lübbo Eimen.
3 « verkaufen.

Ein fettes Schwein.
Moo rwarf eu . Johann Fokken Janßeu.

Habe Ferkel zu verkaufend
Marienhauseu b. Saude . E . Willms.

llaiser-Mchlem.
17S7 - 1888.

Zur Erinnerung an

Kaiser Wilhelm de « Große«
von Bernhard Rogge,

Hof- und Sarnisonprtdiger in Pot- dam.
Mit zahlreichen Abbildungen.

— Preis 50 Pfg . —
» nchh. C . L. Mettcker L Söhne.

Bis zum 2V. Februar

Ansverkanf
feiner abgelagerter Roth - Weine zu und unter
Etnkaufspretseu bei

Jever , a . d. Schlachte . Hiur . Remmers.
ff. abgelagerte Kümmelkäse empfiehlt billigst

Hiur . Remmers.

Zn verkaufen.
5 Stück dreijährige Ochsen , 1 dreijähr . Stier,

1 führe Kuh , sowie 7 trächtige Schafe.
Horumersiel . I . Daueu.

Mn oreriaynges yocyrragenoes Beest unv emc
Kuh hat zu verkaufen

Sengwarder -Altendeich . T . G . Drantma nn.
Habe 2 zweieiuhalbjährige Beester zu verkaufen,

welche in vierzehn Tagen kalben werden . Kann aust
dagegen güsteS Vieh auf Futter nehmen.

Schöuhöro . C . H . Harken.
Zu verkaufe » .

Ein 1 Jahr alter Stier.
Schillig. P . Zimmermanu.

Zu verkaufe « .
Eine fette Kuh.

Sander - Salzengrodeu. H . Egts.

Zu verkaufen ein fettes Schwein.
Landeswarfeu. Gr . Popkeu juur.

Z« verkanten
Ein schönes Kuhkalb , billig.

Bant. Heiur . Faß.

Z« verkaufe « .
Eine gute milchgebeude führe Ziege.

Rüsterstel . R . Feekeu.

Gesucht.
Auf sogleich und auf Rat ein Knecht.

,_ H . Andrie.
Gesucht.

Auf gleich ein Knecht , der gut ackern kann , uü
auf Mai eine Kleinmagd und ein Knecht.

I . Becker.
Gesucht.

Auf Ostern oder Mat ein Lehrling.
G . Bönner, Schuhmachermstr.

St . Jooster - Altendeich.
Gesucht»

Auf sofort ein guter Ackerkuecht.
Jmmerwarfen. _ A . Focken.

Ein tüchtiges Mädchen für Küche und Hau!
bei hohem Lohn , und ein erfahrene » HauSmädcheu

Oldenburg , Laugestr . 79 . Frau Fr . Ritter'

- A« ««er fein bürgerlichen Familiin Berlin findet znm 1. April et
junger Mädchen angenehme Slellun«

Näheres durch « . Dud « .
^ Frau Oberlehrer Both in Oldenburg sucht mMai ein Mädchen für Haus und Küche , Anmeldung!
bet Frau O ber -Ins pektor Re uter, Jever .

^

Gesucht ein Stuudeumädche « .
Sch losse rstraß e. Frau TtemeuS.

Anzuleiheu gesucht . Per baldmöglichst aea
12N Ma ? k

" und 4 ' /, °/ , Zinsen x.

Heppens , 1897 Februar 8 . H . ReinerS.



jeglicher Art find in großer Auswahl vorräthig.
Ad . Stoffers.

Elise Hillers Nachfolger.

Nur noch diese Woche
dauert der nur einmal jährlich stattfiudende

(Kleiner Saal .)
Sonnäbend den 13 . Februar 1897 abends

8 Uhr

l - VorlrAMskmä
°°» Karl Ksnäkr,

Großherzogl . Hofschauspieler
aus Oldenburg.

Maria am Jever
von Beinhöfer.

Fs) ff

«

Donnerstag den 11 . d . M . nachm.
3 Uhr im Adler . D . V.

Kriegerverein Jevers
Ordeutl . Versammlung Sonntag

den 14 . Febr . abends 8 Uhr im Vereins¬
lokale (unteres Zimmer ). Tageso : Rech,

nuugsablage über das Fest am 81 . Janr . — Be-
rathung über eine würdige Feier des 100jährigen
Geburtstags Kaiser Wilhelms I . am 22 . März d . I.
— Aufnahme neuer Mitglieder . — Verschiedenes.

Jever , den 10 . Februar 1897 . D . V.

Sande.
bei

A. Meudelsohu.
°I (» l ° j> ° Ä° L»L »L k » L »L »I»

Unterzeuge.
Ein Posten schwerer woll . Uuterzeuge , um zu

räumen , zu Einkau fspreisen.

HVOlLxsriT « .
, Die besten deutschen und engl . Marken gebe bei

! , mehreren Pfunden zu Engros - Preiieu ab . Gute starke
> und weiche Garne von2Mk . an . Ungebleicht baumw.

>d, Garu », Pfnud 80 Pf.

Her « . Se Bser . Jever.
KssLer '

K Lökorm! Neuheiten

Kinder¬
wagen

C find in großer Auswahl
vorräthig.
AS . Stvffers,

Ml - HU -rr R »chs,

Süßmilchs
Sägern

in Jever arbeitet billig , rasch und sauber.

Toiüoii stökks
jeder Art,

^ _ Saniinte,
« ld K. lvet » liefern in jedem Masse an Privat«

von Litsn L I(vU880 N , rsbllk imli Nsncllung, Lrktolä.
Mn» schrejde nm Master »ater «inaner Angabe de» Gewünscht«»!.

Hiesiger Grassame«
von ohne Regen geerntetem Heu ( ausgereifte Gräser ) ,
von vorzüglicher Keimkraft , passend für die Ansaat
guter Weide « , Ctr. 30 Mk . Auch werde ich der
guten Sache wegen , wie im vergangenen Jahre,
kostenlos zu Eugros -Preise « den Bezug der
etnzelneu Gräser uud Kleearten (nicht gemischt ) bei
höchster Garantie für Reinheit und Keimfähigkeit
vermitteln , sofern « ir die Aufträge so frühzeitig zu-
geheu , daß sie an der Sammelladung theilnehmeu
können . Lieferantin ist eine der solidesten und
größten Firmen des Reiches . Proben uud Preise
können bei mir eiugeseheu werden . Auch gebe ich
gern mündlich nähere Auskunft über Nnsäeu
Gräser u . s. w.

Neueuder -Alteugrode « . Hiurich Müller.

Kurnmifchuhe
empfiehlt Uh . Stoffers,

Elise Hillers Nachfolger.
Au verlause « .

1 eis. Schlitteuuntergestell.
Jever ._ Weinhändler Ohmstede Wwe.

"
Zu verkaufe « .

Eine junge schwere hochtragende Kuh.
Cleverns . I . Martens.

8ü « Stri « Ä8 1 « «I
oon W . Jordan (Nibelungen ) .

Einlaßkarten L 1 Mk . , Schülerkarten ä 75 Pf.
find bet Herrn Buchhändler H . Brader zu haben,
woselbst auch die AbonnementSliste noch bis Freitag
den 12 . d . M . ausliegt . _

kurz ttolivnrolloi'n.

Die Aufführungen deS

IiiltderleslsMs
beginnen am 14 . Febr.

Auswärtige: 17 . Febr . nachm . 5V , Uhr.
Extrazüge vorgesehen.

Sonntag den 14 . Februar

Ulüll
für Alt und Jung,

wozu freuudlichst einladet
Gr . -Ostiem. _ Fr . Friedrichs.

Submission.
Beabsichtige den Neubau einer Scheune zu An¬

zetel , Gew . Sengwarden , auf Submission zu vergeben,
als Baumaterial , Zimmer -, Maurer -, Maler - und
Glaser - Arbeit.

Zeichnung , Bestick und Bedingungen liegen in
Dudens Gasthause zu Sengwarden zur Einficht aus,
und bitte Offerten gegen den 20 . Februar abgebeu
zu wollen.

Couuhausen , Febr . 7. _ Fr . Leopold.
— — 7 Meter Sommerstoff für 1,95 Mk . — —

6 Mtr . Loden zum ganzen Kleid für 3,90 Mk .,
6 § Alpaka » » » » 4,50 §
sowie allerueueste Vigoureux , LenonS , Serpentine,
Mohair , Etamiue , Beige , schwarze und weiße
Gesellschafts - und Waschstoffe rc. rc. in größter
Auswahl und zu billigsten Preisen versenden in
einzelnen Metern franko ivS Haus . Muster auf

Verlangen franko . — Modebilder gratis.
VersavdthauS : Oettiuger L Co . » Fraukf . a . M.
Separat - Ndtheilung für Herrenstoffe : Buckskin von
1,35 Mk , Cheviot von 1,95 Mk . an ver Meter.

Empfehlen
prima Rindfleisch

und Schweinefleisch,
sowie fettes Kalbfleisch.

Jsaac L David Feilmau « .

Schlaf- u. Pferdedecken
werden angefertigt , Her Stück 3 Mark (4 Pfund
Klettenwolle zu 1 Decke) .

Uetersen i« H , 1897.
G. Schwarz, Wollspinnerei.

Zu verkaufe « .
Ein zweijähriges tiediges Brest , oder gegen eine

zu frühmilch gezogene Kuh zu vertauschen.
Middelswarfen . I . Rohlfs.

Zu verkaufe « .
Zwei junge hochtragende Kühe und zwei dito

Rinder.
Krullwarfen . _ Gerh . Minssen.

Sonntag den 14 . Februar d. I.

Wintervergnügen
mit « m

der Bahuaugeftellte » von Saude « . Umgegeud
in Taddikens Lokal.

Nichtantglieder zahlen anWatree : Herren 1 Mk ,
Damen 25 Pfg.

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet freuudlichst ein

_ _ das KomitL.

Oldb . Landw .- Gesellschaft Abth. Jever.
Versammlung Freitag den 12 . Februar nach

mittags 5 ' / , Uhr im Hof vo « Oldeuburg zu Jever.
Tagesordnung: Zeutral -Vorstands -Proto-

kolle . — Tagesordnung der Zeniral - Ausschuß -Ber-
sammlung am 9 . und 10 . März . — Voranschlag der
Zeutral - Kafse . — Wahl von Delegirten . — Wahl
eines Schrift - und Kaffeführers . — Reorgauisatio«
der Otdeub . Laudw . -Gesellschaft . — „ Thar-
« ud Darlehuskafseu " , Vortrag des Herrn Willers-
Oldenburg . — Geschäftliches.

D . V.
Sonntag den 14 . Februar

grosoelsnrmuÄIi, AM
wozu freuudlichst etnladet

Mederns.
_ Thaden.

Sonntag den 14 . Februar

Große Tanzmusik.
Es ladet freuudlichst ein

Goldene Linie . Redelf Heyen.

iu Wilhelmshaven,
im Vorverkauf bei

I . RemmerS » Jever.

Geburts -Anzeigen.
Durch die Geburt eines Sohnes wurden hoch

erfreut
R . H t ck e n u u d F r a u.

Jev er , 18 97 Februa r 10.
Die glückliche Geburt eines SohueS beehren sich

anzuzeigen
Johann Peters uud Frau

geb . Seemann.
Längengraden bei Hookfiel.

Verlobungs -Anzeige.
Verlobte:

Henriette Jauste«
Wilhelm Ranuinga.

Hohenkirchen . Wilhelmshaven.

Heiraths -Anzeige.
Rudolph Müller
Gretchen Müller

geb . Hikke « , verw . Heereu.
Aurich , 1897 Febr . 5.

Todes -Anzeige.
Statt Ansage.

Allen Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , daß gestern Nachmittag LV , Uhr unser
lieber Sohn und Bruder

Georg
in seinem 12 . Lebensjahre sauft entschlafen ist.

Die trauernden Eltern
H . Tiaden und Frau

nebst Kindern.
Haddien , des 9 . Februar 1897.

Die Beerdigung findet Montag den 15 . Februar
nachmittags 3 Uhr auf dem Friedhofe zu Wadde¬
warden statt.

Bn «Nt» oMchN RüSaktmrr « . W « tt » r « a » n kl 8 « « .
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